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Grundlagen

• Unser Grundwasser wird durch Niederschläge oder Filtration aus 
Oberflächengewässern neu gebildet.

• Es fließt langsam, mit Geschwindigkeiten von 100 bis 5.000 m pro 
Jahr, meist dem Gefälle der Oberfläche folgend, zur entlastenden 
Vorflut zu.

• Unser Porengrundwasser hat natürliche Temperaturen zwischen 8 
und 11°C.

• Für Heizzwecke werden Wasser-Wasser-Wärmepumpen installiert 
und eine Differenz von etwa 5°C erwirtschaftet.
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Grundlagen

• In urbanen Gebieten, insbesondere im Bereich der 
Landeshauptstädte, stellt sich die Situation anders dar:
• Das Grundwasser hat durch Kellergeschoße, Tiefgaragen und Einbauten 

bereits vor energetischer Nutzung Temperaturen von deutlich über 11°C. 
Dabei können 20°C überschritten werden.
• In städtischen Bereichen erfolgt die energetische Hauptnutzung des 

Grundwassers sehr häufig nicht für Heiz-, sondern für Kühlzwecke.

• Hohe Grundwassertemperaturen sind die Folge. Sie verändern die 
Lebensbedingungen für Mikroorganismen.
• Eine stärkere Nutzung dieses Potenzials könnte auch die 

ökologische Situation im Grundwasserleiter verbessern.
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Stand der Technik

• Kleinere Anlagen: Berechnung nach INGERLE

• Größere Anlagen:
• Numerische Modellierung 
• Komplexität in Abhängigkeit von Rahmenbedingungen

• Betrachtung vieler Anlagen
• Nur in Einzelfällen – ist noch nicht Stand der Technik

• Berücksichtigung der Dreidimensionalität des Grundwassers
• Nur in Einzelfällen – Erstreckung des Grundwasserkörpers ist häufig nicht 

bekannt



Dr. Giorgio Höfer ZT GmbH

• Hohe Grundwassertemperaturen in Großstädten

• Dynamische Betrachtung

• Heiz-Kühlbetrieb

• Dreidimensionale Betrachtung

• Grundwasser-Wärmemanagement 2012

• Kombination mit Niedrigenergienetzen (Anergienetz, 2016)

• Kombination mit Wärmespeicher

Ungenutztes Potenzial
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• Nachfrage nach nachhaltigen Lösungen gering
• Günstige Lösungen mit Erdgas ließen diese Methode 1½ Jahrzehnte im 

„Dornröschenschlaf“

• Intellektueller Natur
• Viel zu wenig Planer kennen diese Möglichkeiten, meist nur einen Teil 

davon
• Komplexität könnte Kunden und Behörden (über)fordern

• Geologische Randbedingungen
• Kenntnisse über den geologischen Aufbau der Talfüllung und das 

Grundwasser oft unzureichend à geologische Erkundungen notwendig

Herausforderungen
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• Funktionierende Anlagen(gruppen), die Teile dieser Methode 
umfassen
• Schweiz: Zürich, Luzern
• Wien
• Nun geplant: Kaprun

Lichtblicke
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• Alle Bemühungen zwischen 2011 und 2015 waren ergebnislos. Zu 
billig war das Erdgas.
• Die derzeitige Energiewende könnte dazu beitragen, die Pläne zu 

reaktivieren.
• In der Zwischenzeit erweiterten sich die geologischen Kenntnisse 

über den Aufbau der Talfüllungen.
• Städte wie Zell am See und Kaprun, aber auch Maishofen, 

Saalfelden, St. Johann, Flachau, Altenmarkt, Radstadt, Golling, 
Kuchl, Hallein und Salzburg wären interessante Regionen für ein 
Aktives Grundwasser Wärmemanagement.

Ausblick
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• DEGENT-NET: Projektdetails (geologie.ac.at)

• DEGENT-NET PowerPoint-Präsentation (energieforschung.at)

• DEGENT-NET Endbericht NEUE ENERGIEN 2020 
(energieforschung.at)

Links aus dem DEGENT-NET Forschungsprojekt

https://www.geologie.ac.at/forschung-entwicklung/projekte/projektdetails?projectid=55&cHash=aa4354108d717546b0ad1786d777342a
https://energieforschung.at/wp-content/uploads/sites/11/2020/12/Vortrag-DGK-2017-Fuchsluger.pdf
https://energieforschung.at/wp-content/uploads/sites/11/2020/12/DEGENT-NET-Publizierbarer-Endbericht-final.pdf
https://energieforschung.at/wp-content/uploads/sites/11/2020/12/DEGENT-NET-Publizierbarer-Endbericht-final.pdf
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